
K R A U S E : H o r s t  B e m b e n e k  z u m  6 0 . G e b u r ts ta g 2 7 7

H orst Bembenek zum 60. G eburtstag

A m  23. M ä rz  1995 w u rd e  u n se r  K o lleg e  H o rs t B e m b e n e k  60  Ja h re , d a v o n  a rb e ite te  e r  b ish e r  fa st 
39 Ja h re  an u n se rem  M u seu m .

Im  o b e rsc h le s isc h e n  B e u th e n  g eb o ren , w u rd e  se in e  K in d h e it d u rc h  K rie g s-  u n d  b e so n d e rs  N a c h ­
k rie g se r le b n is s e  g e p räg t. D ie  E v a k u ie ru n g  au s se in e r  H e im a t m ü n d e te  fü r  ih n  b a ld  in  d e r  B o m ­
b e n n a c h t d es 13. F e b ru a r 1945 in  D re sd e n , e in e  R ü c k k e h r  n ach  se in e r  H e im a ts ta d t in  e n d g ü ltig e r  
V e rtre ib u n g ; e rn e u t v e rsch lu g  es se in e  E lte rn  un d  G e sc h w is te r  in  das n u n  z e rb o m b te  D re sd e n . E r 
s tre ifte  d am als  m it se in en  A lte rsg e n o sse n  o ft o h n e  A u fs ic h t u m h er, S p ie le , S p o rt u n d  N a tu r  le n k ­
ten  v o m  sch w eren  u n d  w id rig en  A llta g  ab, u n d  se in  In te re sse  w a n d te  s ich  lan g sam , a b er s te tig  der 
N a tu rb e o b a c h tu n g  zu. D ie se  N e ig u n g  fü h rte  n ach  d e m  E n d e  d e r  S c h u lz e it  sc h lie ß lic h  zu  je n e r  
A u sb ild u n g , d ie  se in en  L eb e n sw e g  en tsch ied : E r w u rd e  1952 bei d em  b e k an n ten  un d  v e rd ie n s tv o l­
len  D re sd n e r  S c h m e tte r lin g s sp e z ia lis te n  M a n fre d  K o c h  z u m  In se k te n -P rä p a ra to r  a u sg e b ild e t un d  
a rb e ite te  b is  1956  b e i ih m . N e b en  d e r In se k te n z u c h t u n d  -p rä p a ra tio n  u n d  d e r  A n fe r tig u n g  von  
L e h rm itte ln  w a r es au ch  se in e  A u fg a b e , b e i K o c h ’s L ic h tfä n g e n  zu  a ss is tie re n , u n d  d ie se  in  den  
fü n fz ig e r  Ja h re n  tec h n isc h  n o ch  in  d en  K in d e rsc h u h e n  s te ck e n d e  F a n g m e th o d e  fa sz in ie r te  ihn  
sehr; e r  ü b e rn ah m  sie  m it an se in e  k ü n ftig e  A rb e itss te lle : Im  H e rb st 1956 e rh ie lt  H o rs t B e m b e n ek  
n ach  e rfo lg re ic h  b e s ta n d e n e r P ro b e z e it  u n te r  R o b e rt R e ic h ert, d em  b is  1957 am tie re n d en  D ire k to r  
des M u seu m s, se in e  fe s te  A n s te llu n g  m it d e r A u fg ab e , d ie  L ep id o p te re n  zu  b e tre u en  u n d  d ie  p ra k ­
tisch e  A u s fü h ru n g  d es in  d ie se r  Z e it  w ie d e r  e in se tz e n d e n  e n to m o lo g is c h e n  L e ih v e rk e h rs  in  d ie  
H a n d  zu  n e h m e n . E r b e g a n n  z u n ä c h s t se in e  A rb e it  u n te r  d e r  O b h u t d es b e k a n n te n  L ep id o p te -  
ro lo g e n  Jo h a n n e s  D ra esek e , d e r  se lb s t la n g jä h rig e  E rfa h ru n g  b e i d e r  In se k te n -H a n d e ls f irm a  
S ta u d in g e r &  B a n g -H aa s  u n d  sp ä te r  a ls e n to m o lo g is c h e r  K o n se rv a to r  am  M u se u m  fü r  T ie rk u n d e  
e rw o rb e n  h a tte  u n d  v o r  a lle m  d u rc h  d ie  B e a rb e itu n g  e in e s  T e ils  d e r  L e p id o p te re n  d e r  A u sb eu te n  
d e r  S tö tz n e r ’se h e n  C h in a re ise n  b e k a n n t w u rd e . (E in  v o n  ih m  g e p la n te r  T e il d es C a ta lo g u s  L ep i- 
d o p te ro ru m  ü b e r  d ie  L y c a e n id a e  w u rd e  d u rc h  d en  A u sb ru c h  des 2. W e ltk rie g e s  b e re its  im  A n ­
fa n g ss ta d iu m  z u n ic h te  g e m a ch t). D ie  L e p id o p te re n  d es M u seu m s h a tte n  in  d en  5 0 e r Ja h re n  n o ch  
e in  ü b e rsch a u b a res  A u sm aß . N a ch  K rieg s- u n d  N a ch k rie g sv e rlu s te n  ex is tie r te  n e b en  e in e m  A ltb e ­
s ta n d  v o n  w e n ig en  S c h rä n k e n  n u r n o c h  d e r  aus h e u tig e r  S ic h t a ls  k le in  a n z u se h e n d e  N e u zu g a n g , 
b e s te h e n d  au s d en  S a m m lu n g e n  M ö b iu s /R a d e b e u l u n d  H e in itz /C h e m n itz  so w ie  T e ile n  d er 
S a m m lu n g  L an g e /F re ib e rg . D o c h  in  d e r  F o lg e z e it  k a m e n  w e ite re  S a m m lu n g se rw e rb e  h in z u , d ie  
d en  b ish e r ig e n  U m fa n g  d e r  L e p id o p te re n sa m m lu n g  s ta rk  ü b e rsch ritte n : co li. E rn s t /L im b a c h -
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Oberfrohna (1960), coli. Ebert/Freiberg (1960) und 1961 große Teile des kommerziellen Samm­
lungskonglomerats der Firmen Staudinger & Bang-Haas, Kotzsch und Wernicke, darunter die wis­
senschaftliche Paläarktensammlung der Noctuiden, Geometriden und Arctiiden von Staudinger & 
Bang-Haas (und später die noch erhalten gebliebenen Teile der Südamerika-Ausbeute von 
Waehner, die Zygaenidensammlung von M. Koch, die regionalfaunistisch wertvollen Sammlungen 
Skell/Dresden, Starke/Bautzen u. a.).

Um die Übersicht und Kontrolle über das Material und seine Verfügbarkeit für wissenschaftliche 
und Öffentlichkeitsarbeit zu gewährleisten, wurde eine grundsätzliche Neuaufstellung der wissen­
schaftlichen Hauptsammlung der Lepidopteren nötig, der sich Horst Bembenek seither mit uner­
müdlicher Geduld, mit Gründlichkeit und großer, geschulter Formenkenntnis überaus erfolgreich 
bis heute unterzieht:

Artenreiche und im Museum in großen Stückzahlen vertretene Familien wie die Danaidae, 
Hesperiidae, Lasiocampidae, Lymantriidae, Notodontidae, Papilionidae, Parnassiidae, Pieridae, 
Saturniidae, Sphingidae sowie zahlreiche kleinere Gruppen wurden von ihm neu geordnet 
(Gesamtumfang ca. 1800 Kästen). Die Noctuidae der Welt befinden sich in Arbeit, die Arctiidae 
sind soweit vorgeordnet, daß es nur noch eines aktuellen Kataloges bedarf, um das Material in 
neue Schränke einzustecken. Die damit verbundenen Restaurations-, Etikettierungs- und Be­
stimmungsarbeiten, die verantwortungsbewußte Aussonderung wissenschaftlich wertlosen Mate­
rials und die ständig anfallende Aufarbeitung des Liegendmaterial aus z. T. sehr alten unpräparier- 
ten Exkursionsausbeuten und Altbeständen (viele zehntausende Exemplare), die sich hinter dieser 
Arbeit und diesen Zahlen verbergen, bleiben dem Nutzer der neuen Sammlungsteile verborgen. 
Für in- und ausländische Wissenschaftler wurden die von ihm aufgestellten Teile der Haupt­
sammlungen ebenso zur exakten und schnell überschaubaren Arbeitsgrundlage (und Fundgrube!) 
wie für die vielen ostdeutschen und sächsischen Faunisten. Die Lepidopterensammlungen unseres 
Museums sind durch Horst Bembenek’s Arbeit wieder zu einem Anziehungs- und Orientie­
rungspunkt der Wissenschaft geworden.

Horst Bembenek sah und sieht die Aufbereitung des Sammlungsmaterials als seine vorrangige 
Aufgabe an. Nicht zuletzt aus diesem Grunde und in Anerkennung seiner Lehrtätigkeit über 
Insektenpräparation an der ehemaligen Weißenfelser Museologenschule zu Anfang der sechziger 
Jahre erhielt er bereits 1969 den Titel eines Oberpräparators für Entomologie vom Rat für 
Museumswesen der DDR zuerkannt. Bei dem Ausmaß dieser Arbeiten traten die fachlichen Ver­
öffentlichungen naturgemäß in den Hintergrund. So harrt eine mit der Ordnung des Materials sich 
fortwährend vergrößernde Typenkartei der Macrolepidopteren noch der Publikation (das Typen­
material der Microlepidopteren wurde 1981 publiziert), ebenso neue Ergebnisse aus Lichtfallen­
fängen am Zeughaus im Nationalpark Sächsische Schweiz.

Seine aus umfassendem Sammlungs- und Literaturstudium und eigenen Aufsammlungen bereits 
entstandenen faunistisch-ökologischen Veröffentlichungen über die Noctuidae und Geometridae 
der Sächsischen Schweiz auf der Grundlage von Lichtfängen sind Arbeiten, die neben ihren regio­
nalen Gesichtspunkten grundsätzliche Fragen der Beziehungen zwischen Faunistik und Ökologie 
bei Schmetterlingen und zur Lichtfangmethode behandeln und lassen auf weitere Publikationen 
aus seiner Feder hoffen.

An dieser Stelle muß auch seine Mitarbeit an allen Ausstellungen des Museums gewürdigt werden, 
die 1971 ihren Höhepunkt in der Vorbereitung und Arrangierung der Schmetterlinge für die viel­
beachtete Ausstellung der Schmetterlingsaquarelle des Dresdner Architekten und Künstlers Prof. 
Georg Nerlich fand. Uber ein Jahrzehnt lang holte sich Nerlich Studienmaterial und damit künstle­
rische Anregung aus dem reichen Fundus der Entomologischen Abteilung des Museums.

Nach der »Wende« hat Horst Bembenek noch eine weitere Bürde auf sich genommen: die gewiß 
nicht immer dankbare und zeitaufwendige Mitarbeit im Personalrat unseres Museums.

Wir wünschen unserem Kollegen für seine persönlichen und dienstlichen Pläne gute Gesundheit, 
Ruhe und Gelassenheit, viel Erfolg in und Freude an der Arbeit.

R. KRAUSE (Dresden)


